
�ehr als nur „Paragraphenreiter“
�USTIZ �as Oberlandesgericht bietet den Auszubildenden ein interessantes Berufsfeld

�LDENBURG – �mtsdeutsch,
bürokratische Routine und
staubige �kten sind in den
Gerichten entgegen der land-
läufigen Meinung längst pas-
sé. Die Justiz präsentiert sich
inzwischen im neuen Ge-
wand und bietet zwei interes-
sante �usbildungsberufe mit
breitem �ufgabenspektrum
im direkten Kontakt mit
Menschen in einer moder-
nen �rbeitsumgebung: die
�usbildung zum Justizfach-
wirt oder das Duale Studium
zum Dipl.-Rechtspfleger
(FH). Natali Sonnenberg, 26 Jahre,

Justizfachwirtin:
�Auf der Suche nach eineranspruchsvollen, interessan-ten, verantwortungsvollenund spannenden Herausforde-rung bin ich auf den Beruf�Justizfachwirt/in“ aufmerk-sam geworden.
Während einer zweiein-halbjährigen Ausbildung wirdman beim Amts-, Landgerichtund der Staatsanwaltschaftausgebildet. Das in der Praxisbenötigte Wissen wird in derArbeitsgemeinschaft bzw. inLehrgängen vermittelt. Diesgeschieht durch Bediensteteder Gerichte, die sich bereit er-klären, die Lehrtätigkeit alsNebentätigkeit auszuüben. Soist ein ständiger Bezug zurPraxis gegeben. Die Ausbil-dung endet mit einer schriftli-chen und einer mündlichenPrüfung.

Nachmeiner erfolgreich ab-geschlossenen Ausbildungbeim Amtsgericht Oldenburgwurde ich beim AmtsgerichtBersenbrück eingesetzt. Dortwar ich in der Serviceeinheitfür Betreuungs- und Vor-mundschaftssachen tätig. Zumeinen Aufgaben zählten u. a.das Ausfertigen der Beschlüsse,die Aufnahme von Anträgenund der ständige Umgang so-wohl mit Betroffenen als auchmit Betreuern. Zu der interes-santen beruflichen Herausfor-derung habe ich viele neueKolleginnen/Kollegen kennenund schätzen gelernt.Jetzt bin ich beim Oberlan-

desgericht Oldenburg in einerServiceeinheit für Zivilsachentätig. Neben den täglichenAufgaben wie z. B. Überwa-chung der Fristen und Ausfüh-ren der Verfügungen der Rich-ter, gehören noch besondereAufgaben zu meinem Beruf,wie z. B. die Protokollführungin den Verhandlungen, die Be-rechnung und Einziehung derGerichtskosten sowie die Ertei-lung von vollstreckbaren Aus-fertigungen von Urteilen.Der Umgang mit Richtern,Rechtspflegern, Anwälten unddem Publikum gestaltet mei-nen Arbeitsalltag sehr ab-wechslungsreich und stellt

mich täglich vor neue Heraus-forderungen. Ferner wird mirdie Gelegenheit gegeben, michsowohl beruflich als auch per-sönlich weiter zu entwickeln,z. B. durch die mir, vor Kur-zem, übertragene Lehrtätig-keit.Der Beruf erfordert nebenvielseitigen Fachkenntnissenauch Teamfähigkeit, Kommu-nikationsbereitschaft und eingutes Einfühlungsvermögen.Justizfachwirte/-innen sind�Allround-Talente“, da sie inallen Abteilungen der Gerichteeingesetzt werden können. Ichhabe meine Berufswahl nichtbereut.“

�m Gerichtssaal: Wer hier arbeitet, der braucht ein großes Verantwortungsbewusstsein und
ein fundiertes Fachwissen, B�LDER: OLG

Bianca Galle, 25 Jahre,
Dipl.-Rechtspflegerin (FH):
�Von dem Beruf des Rechts-pflegers hörte ich zum erstenMal in der Schulzeit im Unter-richtsfach Recht. Ich infor-mierte mich genauer über dasBerufsbild, absolvierte in denFerien ein Praktikum beim zu-ständigen Amtsgericht in derNähe meiner Heimatstadt und

konnte mir dann sehr gut vor-stellen später einmal alsRechtspflegerin zu arbeiten.Als Rechtspfleger wird manmit der Wahrnehmung ver-antwortungsvoller Tätigkeitenbetraut, die früher den Rich-tern und Staatsanwälten vor-behalten waren. Rechtspflegersind selbstständige Organe derRechtspflege und gehören demgehobenen Justizdienst an. Inden jeweiligen Aufgabenberei-chen entscheidet man grund-sätzlich unabhängig undeigenverantwortlich, d. h. freivon Weisungen Dienstvorge-setzter und ist dabei nur anRecht und Gesetz gebunden.Zu den vielseitigen Aufgaben-feldern gehören u. a. Nach-lass-, Familien-, Grundbuch-,Register- oder Zwangsverstei-gerungssachen.Der Beruf bietet gute Auf-stiegsmöglichkeiten und einesichere Perspektive.Das dreijährige Studiumzur Dipl.-Rechtspflegerin habe

ich an der Hochschule fürRechtspflege in Hildesheim ab-solviert. Es handelt sich dabeium ein Duales Studium. In derfachtheoretischen Studienzeitwurden mir die wissenschaft-lichen Grundlagen vermittelt.Die erworbenen Kenntnissekonnte ich dann in der prakti-schen Ausbildung beim Amts-gericht und der Staatsanwalt-schaft anwenden und vertie-fen. Den Wechsel von Theorieund Praxis habe ich als sehrhilfreich empfunden, da ichdadurch gezielt auf die Aufga-ben nach Abschluss des Stu-diums vorbereitet wurde.Seit Beendigung des Stu-diums arbeite ich nun bereitsknapp ein Jahr beim Amtsge-richt Aurich. Unter anderembearbeite ich hier Zwangsver-steigerungssachen, d. h. ichordne ZwangsversteigerungenvonGrundstücken an und leitedie Gerichtstermine in eigenerVerantwortung. Weiterhin ent-scheide ich in Registersachen

über die Eintragung vonUnternehmen und Personenin die öffentlichen Register.Meine Erwartungen an diesenabwechslungsreichen und ver-antwortungsvollen Beruf ha-ben sich in der Praxis bestätigt,so dass ich jedem interessier-ten Bewerber den Beruf desRechtspflegers empfehlenkann.“
�@Mehr �nfos unter www.olg-ol-

denburg.niedersachsen.de
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Kruse & Preuß Steuerberater

Am Hamjebusch 47 • D-26655 Westerstede
Tel.: 0 44 88 / 7 63 58-0 • Fax: 0 44 88 / 7 63 58-28

Wir sind eine erfolgreiche Steuerberatungskanzlei in Westerstede und
betreuen unsere Mandanten individuell auf allen Gebieten rund um die
Steuerberatung.

Zum 1. August 2011 suchen wir eine/n Auszubildende/n zum Beruf der/des

Steuerfachangestel lten
Mindestvoraussetzung ist ein guter Realschulabschluss,

idealerweise Abitur.

Die Landwirtschaftskammer Niedersachsen  sucht zum 
1.8.2011 für die Lehr- und Versuchsanstalt für Gartenbau in 
Bad Zwischenahn / Rostrup eine / n

Auszubildende / n
für den Ausbildungsberuf

Gärtner / in der Fachrichtung Baumschule

Einstellungsvoraussetzung: mindestens guter Hauptschulabschluss.

Schwerbehinderte werden bei gleicher Qualifikation bevorzugt 

eingestellt.

Sofern wir Ihr Interesse geweckt haben, bitten wir um Ihre 

Bewerbung mit den üblichen Unterlagen (Lebenslauf, Lichtbild, Kopie 

des letzten Zeugnisses) bis spätestens 30. September 2010 an die

Landwirtschaftskammer Niedersachsen
Lehr- und Versuchsanstalt für Gartenbau

Hogen Kamp 51 • 26160 Bad Zwischenahn
Telefon: 0 44 03 / 97 96 - 0

www.lwk-niedersachsen.de

Letzte

Chance für 2011 !

www.steuere-deine-zukunft-in.niedersachsen.de

Bewerbungsschluss 

04.09.2010 

Finanzamt Oldenburg
91er Str. 4

26121 Oldenburg


14.09.2010 

Finanzamt Delmenhorst
Friedrich- Ebert- Allee 15
27749 Delmenhorst

Berufsunfähigkeit ist existenzbedrohend!
Ihr Fahrzeug genießt die Vollkasko –
Ihre Arbeitskraft ebenfalls?

Nutzen Sie den Sondertarif für Auszubildende!

Versicherungsmakler VersOL GmbH
Hauptstraße 96 · 26131 Oldenburg
Tel. 04 41 / 68 15 70 · Fax 04 41 / 4 08 28 98

DIEGEGENSEITIGKEITVERSICHERUNGOLDENBURG (GVO) IST EIN REGIONAL

FÜHRENDERSACHVERSICHERERMIT EINERMODERNENVERTRIEBSSTRUKTUR

WIR BIETEN IHNEN ZUM 1. 8. 2009 DIE AUSBILDUNG

ZUM / ZUR

Kaufmann /-frau für
Versicherungen und Finanzen

GVO VERSICHERUNGEN - MEIKE WILLERBACH

OSTERSTRASSE 15 - 26122 OLDENBURG - TEL: 0441/9236-105

WIR ERWARTEN: ABITUR / FACHABITUR, PC-KENNTNISSE,
TEAMFÄHIGKEIT, FREUDE AM SELBSTÄNDIGEN ARBEITEN UND DENKEN,
FÜHRERSCHEIN KLASSE B / 3

WIR BIETEN: EINE INTERESSANTE UND ANSPRUCHSVOLLE

AUSBILDUNG, EINEN MODERNEN ARBEITSPLATZ, EIN ZUKUNFTS-
ORIENTIERTES GESCHÄFTSFELD
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GVO VERSICHERUNGEN - VIVIEN LAMPING

Brake
Cuxhaven
Emden
Norden
Norddeich
Bensersiel
Norderney
Baltrum
Langeoog
Spiekeroog
Wangerooge
Stade
Wilhelmshaven

Niedersachsen Ports GmbH & Co. KG ist das
Hafenunternehmen des Landes Niedersachsen.
Sitz der Gesellschaft ist Oldenburg mit den
Niederlassungen in Brake, Cuxhaven, Emden,
Norden undWilhelmshaven.
Für die Niederlassung Brake stellen wir zum
01.08.2011 Auszubildende für folgende Berufe ein:
Elektroniker/in
Fachrichtung Betriebstechnik
Industriemechaniker/in
Fachrichtung Instandhaltung
Wir erwarten einen guten Abschluss einer allgemein­
bildenden Schule sowie Interesse anTechnik bzw.
Elektronik und bieten eine 31/2-jährige qualiizierte
Ausbildung zu den o. g. Berufen mit berufsbegleiten­
dem Unterricht in der Ausbildungsstätte.
Wenn wir Ihr Interesse geweckt haben, freuen wir
uns über Ihre schriftliche Bewerbung (Lebenslauf,
Lichtbild und die letzten Zeugnisse), die Sie bitte bis
zum 18.09.2010 einreichen. Für Rückfragen stehen
Ihnen Frau Sandra Scherf, Tel. 04401 925­113, oder
Herr Andreas Hatscher, Tel. 04401 925­300, gerne
zurVerfügung.
Niedersachsen Ports GmbH & Co. KG
Brommystraße 2, 26919 Brake

www.niedersachsenports.de


